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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (1/7)1

Grundlagen für die Projektentwicklung waren:

• Richtplan Energie

• Web-GIS mit aktualisierten Energiekennzahlen pro Gebäude

• Lokale erneuerbare Energieträger 
(Holz, Tiefengrundwasser, Abwärme) 

• Mögliche Standorte für die erneuerbare Energieproduktion

• Raumplanerische Auflagen (Schularealentwicklung)

• Politische Vorgaben (Legislaturziele / Energiestadt Label / …)
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (2/7)1

Variante 1: Dezentrale Lösung → Richtplan Energie
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick  (3/7)1

Variante 2: eine Grundlast-Zentrale
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (4/7)1

Variante 3: zwei Grundlast-Zentralen, optional Tiefengrundwasser
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (5/7)1

Projektstand: bis Mai 2022
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (6/7)1

Projektstand: Juni 2022, Freigabe Verwaltungsrat gbm
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Das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen im Überblick (7/7)1
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Tiefengrundwasser (1/4)2

Nutzung von warmem Wasser im Untergrund: 

Abklärungen des Potenzials: 

1. Konsultation von geologischem Kartenmaterial
(Hat es im gewünschten Perimeter entsprechende Vorkommen)

2. Seismische Explorationen
(Bestätigung des Kartenmaterials und erste Präzisierung der Erkenntnisse)

3. Probebohrungen mit Pumpversuchen
(Prüfen der Bodengeologie und Energievorkommen)
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Tiefengrundwasser (4/4)2

Nutzung von warmem Wasser im Untergrund: 

Bewilligungsverfahren:

• Befinden sich die Vorkommen in einem Schutzgebiet?

• Kann im Schutzgebiet eine technische Anlage gebaut werden?

• Abstände zu Wald, Gewässer, …

• Besteht die Möglichkeit, dass die technischen Anlagen ausserhalb vom 

Schutzgebiet gebaut werden können?

• Ist die benötigte Fläche für die Anlagen vorhanden?

• Welche Behörden sind im möglichen Bewilligungs-

verfahren involviert?

• …
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Tiefengrundwasser (3/4)2

Nutzung von warmem Wasser im Untergrund: 

Resultate:

✓ Genügend grosses Energiepotential ist vorhanden

✓ Im Grundsatz ist das Projekt bewilligungsfähig

Für eine Baubewilligung bedarf es weiteren vertieften Abklärungen bezüglich:

1. Anlagestandorte
(möglichst ausserhalb vom Naturschutzgebiet / möglichst keine Veränderungen in der Natur)

2. Standorte der Entnahme- und Rückgabe-Brünnen
(möglichst an naturschonendem Standort, im Bereich von Wegen) 

3. Nachhaltige und energieeffiziente Nutzung

4. Nicht vertretbare Mehrkosten
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Tiefengrundwasser (4/4)2

Nutzung von warmem Wasser im Untergrund: 

Erkenntnis:

• Der Bewilligungsprozess benötigt sehr viel Zeit (3 Jahre)

• Im Vorfeld einer Voranfrage für eine Baubewilligung müssen die geologischen 

Untersuchungen abgeschlossen sein und die Resultate müssen vorliegen

• Die Resultate der geologischen Untersuchungen haben einen grossen Einfluss 

auf das Bewilligungsverfahren und auf die gesamte Projektentwicklung

• Die Behörden haben keine rechtliche Grundlage für eine Güterabwägung, sie 

können nur eine fachliche Beurteilung vornehmen

• Das Risiko ist gross, dass der Prozess nicht erfolgreich ist (Risikokapital)
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Übernahme Nahwärmeverbund Thoracker (1/3)3

Voraussetzungen:

• Es sollte ein breites Interesse an einer Integration in eine Gesamtlösung 

bestehen

• Es muss eine Bereitschaft bestehen, Eigentümer-Reglemente und 

Grundbucheinträge anpassen zu wollen

• Eine Integration sollte für die Eigentümer folgende Vorteile haben:

• Eine verursachergerechte Abrechnung

• Keine Anlagerisiken, keine unerwarteten Kosten

• Mehr Komfort

• Fernwärme sollte möglichst preiswerter sein als die aktuelle Lösung 
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Übernahme Nahwärmeverbund Thoracker (2/3)3

Hürden:

• Nahwärmeverbünde sind oft im Eigentum verschiedener 

Liegenschaftseigentümer mit unterschiedlichen Interessen: Institutionelle 

Investoren, Stockwerkgemeinschaften und eventuell Einfamilienhausbesitzer

• Die im Grundbuch eingetragenen Lasten und Rechte müssen genau 

angeschaut werden

• Auch die Reglemente, welche die Nutzung, den Betrieb und den Unterhalt der 

Gemeinschaft regeln, müssen genau geprüft und 

nach Bedarf angepasst werden

• Rechtsgrundlage auf dem Areal darf den Fernwärme-

Betreiber in der Aufgabeerfüllung nicht einschränken

• Reglementsanpassungen benötigen Einstimmigkeit!
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Übernahme Nahwärmeverbund Thoracker (3/3)3

Erkenntnis:

• Die institutionellen Investoren müssen das Vorhaben unterstützen und die 

Bereitschaft zeigen, auf die Stockwerkeigentümer und Einfamilienhausbesitzer 

zuzugehen

• Der Einbezug von einem Juristen ist zwingend

• Der frühe Einbezug von Interessenvertretern in den Prozess ist wichtig 

• Die Kommunikation muss zeit- und bedarfsgerecht erfolgen

• Die Interessenvertreter müssen in der Aufgabenerfüllung unterstützt werden

• Auch dieser Prozess benötigt sehr viel Zeit!
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Holzheizkraftwerk (1/3)4

Standortsuche:

Anforderungen an einen Standort:

• Die Anlage sollte aufgrund der Emissionen nicht an Wohnsiedlungen angrenzen

• Die Anlage sollte sich für die Holzlieferungen möglichst in der Peripherie an gut 

zugänglichen Standorten befinden

• Möglichst nicht an Standorten mit grossen Menschenansammlungen
(Schulareale)  

• Über eine genügend grosse freie Fläche verfügen

• Der Standort sollte möglichst zonenkonform sein
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Holzheizkraftwerk (2/3)4

Baurechtliche Auflagen und weitere Hürden:

• Viele Bauzonen sind nicht für eine Energiezentrale vorgesehen 

• Oft muss eine Zonenänderung angestossen werden

• Mögliche Standort sind im Besitz von Privaten, die andere Interessen oder 

Vorhaben auf ihrem Grundstück geplant haben

• Es hat viele Interessengruppen, die erwarten, dass ihre spezifischen Interessen 

im Projekt berücksichtig werden
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Holzheizkraftwerk (3/3)4

Erkenntnis:

• Einen geeigneten Standort für ein Holzheizkraftwerk zu finden, nimmt sehr viel 

Zeit in Anspruch

• Im Vorfeld einer Fernwärmeplanung müssen die baurechtlichen Grundlagen 

sichergestellt sein

• Die Grundlagen vom Richtplan Energie fliessen nicht in die Raum- und 

Zonenplanung der Gemeinden und vom Kanton ein

• Ein Standortsuche muss zwingend vom lokalen Bauinspektorat begleitet 

werden
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Masterplan für das Projekt Fernwärme Muri-Gümligen5
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Finanzierung (1/5)6

• Erarbeitung der in Frage kommenden Geschäfts- und Finanzierungsmodelle mit 

dem VR und GR

• Durchführung eines Request for Information RFI bei möglichen 

Finanzierungspartnern (Banken, Versicherungen / Pensionskassen, 

Energieversorgern)

• Erkenntnisse erster RFI: 

• Projekt ist finanzierbar, Banken verlangen jedoch Sicherheiten in Form von 

Bürgschaften durch die Gemeinde

• Für Versicherungen/Pensionskassen ist der relativ tiefe Internal Rate of 

Return IRR ein Hinderungsgrund für eine Investition

• Minderheitsbeteiligungen werden von Energieversorgern nicht angestrebt
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Finanzierung (2/5)6

Haltung VR/GR vom August 2023: Variante 1a (Direktinvestition mittels Bankdarlehen) im Vordergrund
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Finanzierung (3/5)6

Aus der Sicht der gbm waren die im Rahmen des RFI erhaltenen Informationen 

wenig konkret. Die gbm sucht deshalb nach weiteren Lösungsansätzen.

Eine Bank kam mit der Idee, das Projekt über Anleihen zu finanzieren. 

Grundlagen dazu bilden:

• ein Rating der Unternehmung, für die das Geld bestimmt ist

• eine für den Finanzierungsmarkt ausgerichtete Projektbeschreibung 
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Finanzierung (4/5)6

In Zusammenarbeit mit der Firma Green Energy Venture wird der Business Case 

vertieft überprüft.

Folgende Aspekte stehen dabei im Vordergrund mit dem Ziel, den IRR zu 

erhöhen:

• Die Auslastung der Systeme in den verschiedenen Aufbau- und Betriebsphasen

(Staffelung von Investitionen, Betriebsoptimierungen)

• Spitzenlastmanagement mit Speicherlösungen

• Beschaffung der primären Energie (Strom und Holz)

• Erarbeiten einer Finanzierungsstrategie auf Basis der gewonnenen 

Erkenntnisse
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Finanzierung (5/5)6

Weiter will die gbm: 

• Eine Projektbeschreibung erstellen, die auf mögliche Investoren ausgerichtet ist

• Weitere Finanzierungsmodelle prüfen

• Den Business Case mit möglichen Szenarien überprüfen (Stress-Test) 



Danke für die

Aufmerksamkeit
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